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„Ohne Journalismus keine Demokratie“ 
Unter diesem Motto fand in Linz ein 
Aktionstag für Schulen in Zusammen-
arbeit mit oberösterreichischen Me-
dien statt. Die 3c nahm im Rahmen 
dieser Veranstaltung an zwei Work-
shops teil.

Bei LT1 lernten die Schüler nicht nur 
den Umgang mit Greenscreen und Te-
leprompter kennen, sondern simulier-
ten auch eine Diskussionsrunde, bei 
der sie unter anderem erfuhren, wie 
die Zusammenarbeit zwischen Regie 
und Kameratechnik funktioniert.

Beim ORF durften die Schüler selbst 
journalistisch tätig werden. Unter 
Zeitdruck mussten sie zu einem fikti-
ven Fall Interviews führen und Beiträ-
ge erarbeiten. In den Bereichen Social 
Media, Radio und Fernsehen wurden 
die Schüler von ORF-Mitarbeitern 
unterstützt.

Im Oktober besuchten der Rapper 
Benjo und die Poetry Slammerin Kadd-
les die CMC und führten mit den Schü-
ler einen Workshop durch.

Das Thema dabei war:
,,Mach den Mund auf!“ 

So entstanden spannende Texte über 
Respekt, Frieden, Toleranz und Ge-
meinschaft. Vier mutige Schüler ent-
schlossen sich, ihre Texte im Rahmen 
der großen Abendveranstaltung beim 
Menschenrechtesymposium im Do-
nausaal Mauthausen vorzutragen. 

Herzlichen Glückwunsch zu eurem 
�P�Œ�}�˜���Œ�Ÿ�P���v�����µ�L�Œ�]�©�J

Ein Bericht von Christina Ortner aus der 3b MS Ried

Unsere Rapperinnen beim 
Menschenrechtesymposium

Es wurde nicht nur zugesehen, sondern 
auch mit Überzeugung mitgemacht.    

�(�M�I���7�G�L�¿�P�I�V�����Z�I�V�W�G�L�E���X�I�R���W�M�G�L���+�I�L�¹�V���E�Y�J��
der  Bühne. © Foto MS Ried

Journalismustag der Klasse 3c MS
Klassenvorstand Thomas Rockenschaub  informiert über den Tag Ferialmitarbeiter

 gesucht!

Du möchtest dir in den Ferien etwas 
Geld verdienen und trotzdem was von 
den Ferien haben. Dann ist das eine 
super Arbeitszeit für dich.

Wir suchen für unsere Schulen (Volks-
schule Ried, Volksschule Hochstraß, Mit-
telschule, Musikschule) und im Bauhof 
Verstärkung.
Wann: Ab 07. Juli 2025 für ca. 4 Wochen
Reinigungspersonal Schulen Arbeitszeit:
Du beginnst um 06:00 Uhr morgens und 
ab 14:00 Uhr hast du schon wieder Zeit 
für Freunde, Spaß, Sonnenschein, ...
Bauhof Mitarbeiter Arbeitszeit:
Wann: jeweils 4 Wochen in den Ferien 
Mo – Do: 07:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Fr:            07:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Deine Pauschalentschädigung
 für 4 Wochen: 
Brutto ca. € 1.450,--

Mit dem QR-Code geht’s 
zum Bewerbungsbogen.

Sende deine Bewerbung 
bis 28. Februar 2025 an
gemeinde@ried-riedmark.ooe.gv.at    

Spannende Interviews werden geführt .          © Foto  MS

Erste Erfahrungen mit Kameras werden gemacht.

Die Reporter warten auf ihren Einsatz.             © Foto  MS
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Veranstaltungskalender
DATUM VERANSTALTUNG ORT
03.01.2025 - 05.01.2025 Punschstand der Bewerbsgruppe FF Ried/Riedmark Am Ring 26        4312 Ried/Riedmark
03.01.2025 - 06.01.2025 18:00 Uhr Theateraufführungen Landesmusikschule Ried/Riedmark
24.04.2025 19:00 - 22:00 Uhr Generalprobe Landesmusikschule Ried/Riedmark
25.04.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
25.04.2025 20:30 Uhr 90er Party - Union Ried Stockhalle
26.04.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark

27.04.2025 10:30 - 14:30 Uhr Frühschoppen Union Ried Stockhalle
27.04.2025 14:00 - 17:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
30.04.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
02.05.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
03.05.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
04.05.2025 14:00 - 17:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
04.05.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
07.05.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
09.05.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
10.05.2025 19:00 - 22:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
11.05.2025 16:00 - 19:00 Uhr Theateraufführung Landesmusikschule Ried/Riedmark
30.05.2025 - 01.06.2025 Am Ring is was los! Am Ring 26        4312 Ried/Riedmark

Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage
Für die Richtigkeit der Eintragungen ist der Veranstalter verantwortlich -  Stand 06. Dez. 2024
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BAV HOTLINE

07766 / 2220-107262 / 53134 GETRENNT SAMMELN VON A BIS Z!

WAS WIRD GESAMMELT BEISPIELE

AB 01.01.2025

AB 01.01.2025

WO WIRD GETRENNT

www.umweltprofis.at/perg

ALTGLAS

ALTPAPIER & KARTON

METALLVERPACKUNGEN

PROBLEMSTOFFE

BIOABFALL

RESTABFALL

Flaschen, Konservengläser, Flakons,...

Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, Druckpapier, 
Packpapier, Schachteln, Säcke und Tragtaschen,...

Alufolien, Alutassen, Alutuben, Konservendosen, Menü-
schalen, Metall-Schraubverschlüsse, Kronkorken...

farblos und bunt trennen, leicht eingefärbt = Buntglas, Verschlüsse abnehmen

Karton bitte falten!

EINWEGGETRÄNKEPFAND
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GETRÄNKEPACKERL Tetrapack®, Milch und Saftpackerl,...

FOLIEN Weiche Folien, Wickelfolien bzw. Stretchfolien, 
Tragetaschen, Säckchen, Luftpolsterfolien,...

Obst- und Gemüsereste, verdorbene Lebensmittel und 
Lebensmittelreste, Eierschalen, Kaffeesatz und -filter, Teesatz 
und –beutel, Holzwolle, Gartenabfälle

Batterien, Altöl, Altlacke u. Werkstättenabfälle, Lösemittel, 
Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel u. Chemikalienreste, 
leere Spraydosen....

Katzenstreu, kaputte Schuhe, Fotos, Hygieneartikel, Video-
kasetten, Disketten, kaputte Textilien, Kehricht,...

SONSTIGE KUNST- 
STOFFVERPACKUNGEN

„Chips- u. Zuckerlsackerl“, Vliese, Obstnetze, Sauerkraut- u. 
Kaffeebeutel, Styroporflocken- u. tassen (XPS),...

PET-Flaschen und Metalldosen mit einer Füllmenge 
von 0,1 bis 3 Liter  

PS/PP Becher (Joghurt, Topfen, Margarine,...) Lebensmittelbehälter 
(Eis, Obst,...) Ketchupflaschen, Pflanzentöpfe,...

HOHLKÖRPER Kanister, Shampoo- und Spülmittelflaschen, Eimer,  
Dosen, Deckel,... Verschlüsse abnehmen

 müssen leer und unzerdrückt sein  Rücknahmeautomat

oder

oder

oder

BIOABFALL

RESTABFALL

DER
GELBE
SACK

WEISS
GLAS

BUNT
GLAS

ALTPAPIER

Trenna is a Hit

Für den Bezirk Perg stehen  
5 Altstoffsammelzentren zur 
Verfügung. Diese können von 
allen Bürgern des Bezirks,  
unabhängig vom Wohnort,  
benützt werden.

SAMMELZENTRUM
ALTSTOFF

ASZ Perg
Kickenau 7
4320 Perg 
Tel.: 07262/52370

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo-Fr 08.00 - 12.00 Uhr
& 13.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.00 - 12.00 Uhr

ASZ Grein
Panholz 39
4360 Grein 
Tel.: 0664/4318866

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mi 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.00 - 12.00 Uhr

ASZ St. Georgen
Retzfeld 10
4222 St. Georgen/g. 
Tel.: 0664/6125044

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo 13.00 - 18.00 Uhr
Mi 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.00 - 12.00 Uhr

ASZ Pabneukirchen
Untereisendorf 27
4363 Pabneukirchen 
Tel.: 0676/3356640

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di 13.00 - 18.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.00 - 12.00 Uhr

ASZ Schwertberg
Gewerbestraße 3
4311 Schwertberg 
Tel.: 0664/6125042

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mi 13.00 - 18.00 Uhr
Fr 08.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.00 - 12.00 Uhr

ALTSTOFFSAMMELZENTREN 
IN IHRER NÄHE!

Papierhandtücher, Taschentücher und Servietten sind über den Restabfall zu entsorgen!

DER
GELBE
SACK

KUNSTSTOFF

KUNSTSTOFF

ALTPAPIER

Anfang November stellte Tobias 
Tischberger aus Ried in der Ried-
mark sein Talent eindrucksvoll un-
ter Beweis.

Der Nachwuchsspieler glänzte beim 
World Table Tennis (WTT) Youth Con-
tender im slowakischen Senec und er-
reichte im U15-Bewerb das Finale des 
WTT-Ranglistenturniers.
 
Die Begeisterung für Tischtennis begann 
bei Tobias bereits in frühester Kindheit. 
Seine ersten Ballwechsel spielte er zu 
Hause mit seinem Vater. Mit sechs Jah-
ren trainierte Tobias regelmäßig im Ver-
ein Union Ried in der Riedmark. Schon 
2016, im Alter von sieben Jahren, nahm 
er an seinen ersten Wettkämpfen – Tur-
nieren und Mannschaftsmeisterschaf-
ten – teil.
 
Ab 2017 trat er regelmäßig bei 
nationalen und internationalen 
Turnieren an und wurde ein fes-
ter Bestandteil der Nachwuchs-

mannschaften des oberösterrei-
chischen Tischtennisverbandes. 
 
In der Saison 2021/22 spielte Tobias 
leihweise für die SPG Ebensee in der 
Landesliga und sammelte erste Er-
fahrungen in der 2. Bundesliga.
Im Sommer 2022 wechselte er zum 
Profiverein LINZ AG Froschberg. 
Dort trainiert er in der Trainings-
gruppe der Bundesligaspieler und 
entwickelt sich sportlich weiter. Seit 
der Saison 2022/23 gehört er fest zur 
Higra-Liga-Mannschaft und stand 
mit 15 Jahren bereits im oberen Play-
off der 1. Bundesliga an der Platte. 
 
Um sein Trainingspensum zu ma-
ximieren, besucht Tobias derzeit 
die 6. Schulstufe des Borg Linz mit 
dem Schwerpunkt Leistungssport. 
 
Nun  konnte Tobias seine Leistungen 
eindrucksvoll abrufen und sicherte 
sich beim WTT-Turnier mit einem 
sensationellen Auftritt den Einzug ins 

Finale. Er erkämpfte sich die Silber-
medaille. Auch im U17-Bewerb über-
zeugte der junge Spieler, indem er 
es bis ins Sechzehntelfinale schaffte. 
 
     Wir gratulieren Tobias herzlich

 zu diesen beeindruckenden
 Leistungen und Erfolgen! 

 

Tobias Tischberger holt Silber beim WTT

Die großartige Leistung wird mit einem 
Pokal belohnt.                              © Foto privat
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DIE GELBE FORMEL

LEICHT-
VERPACKUNGEN

GILT AB 1. JÄNNER 2025 

METALL-
VERPACKUNGEN

PFAND

=
GELBE TONNE &

GELBER SACK

€

€

Was passiert mit den gesammelten Kunststoff- und 
Metallverpackungen?
Die Verpackungen werden zu Sortieranlagen transportiert und nach 
Materialien getrennt. Denn Getränkekartons (wie z.B. Milchpackerl), 
Flaschen, Folien, Joghurtbecher, Konservendosen und Kronkorken 
bestehen aus unterschiedlichen Kunststoffen oder Metallen. Die 
Sortieranlage erkennt die unterschiedlichen Materialarten und kann 
sie auf Grund von technischen Neuerungen besser voneinander 
trennen. Das Ergebnis ist, dass mehr Verpackungsabfall recycelt 
werden kann.

Welche Produkte entstehen aus dem gesammelten 
Kunststoff?
Aus aussortierten Spülmittel-Flaschen werden z. B. wieder 
Spülmittel-Flaschen. Aus anderen Kunststoffverpackungen werden 
Fässer, Blumentöpfe, Kunststoffsäcke, Müllsäcke, Abwasserrohre oder 
Kleidungsstücke hergestellt.

Soll ich die Deckel von Joghurt- und anderen Bechern 
abreißen, bevor ich sie in die Sammlung gebe?
Ja! Wenn der Metalldeckel am Becher bleibt, kann er in der Sortieranlage 
nicht vom Becher getrennt werden. Als Faustregel gilt: Materialien, 
die sich leicht trennen lassen, sollten voneinander getrennt werden. 
Wenn ein Produkt mit und in unterschiedlichen Materialien verpackt 
ist, sollten diese Verpackungen getrennt gesammelt werden.
Das gilt z.B. für eine Papiermanschette am Joghurtbecher. Das Papier wird dann in der Altpapiertonne entsorgt. Der Becher 
ohne das Papier kommt in die Gelbe Tonne.  Der Plastikverschluss auf einer Flasche für Schlagobers muss nicht abgenommen 
werden. Am besten drücken Sie bei einer leeren Flasche die Luft heraus und schrauben den Deckel wieder an. Eine „flache“ 
Flasche spart Platz beim Sammeln – sowohl bei Ihnen zu Hause als auch in den Sammeltonnen.

Warum kann ich nicht alle Produkte aus Kunststoff in den Gelben Sack bzw. die Gelbe Tonne werfen?  
Produkte aus Kunststoff, wie zum Beispiel Kinderspielzeug, sind keine Verpackungen. Im Gelben Sack bzw. der Gelben 
Tonne bei den Wohnbauten werden nur Verpackungen, wie z.B. Folien, Joghurtbecher und verschiedene Plastikflaschen wie 
Weichspüler- oder Putzmittelflaschen, gesammelt.
Bei Kinderspielzeug oder anderen Produkten werden oft andere Kunststoffe, teilweise mit Eigenschaften wie Flammhemmern, 
eingesetzt. Diese können nicht recycelt werden. Eine große Gefahrenquelle sind falsch entsorgte Gegenstände, in denen 
sich Batterien und Akkus befinden. Durch sie entstehen Brände in Sortieranlagen und Fahrzeugen.

Muss ich Joghurtbecher und andere Verpackungen auswaschen, bevor ich sie in die Sammeltonne gebe? 
Für das Sammeln zu Hause ist es hygienischer, wenn Verpackungen ausgewaschen werden, um so unangenehmer 
Geruchsentwicklung vorzubeugen. Grundsätzlich werden nur leere Verpackungen gesammelt. Für das Recycling müssten 
Verpackungen nicht extra ausgewaschen werden, da sie beim Recycling von kleinen Verschmutzungen 
befreit werden. 

MIXSAMMLUNG IM GELBEN SACK AB 2025

Foto: Petra Kragl
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Grafiken: www.recycling-pfand.at

Ab 01. Jänner 2025  werden alle PET-Flaschen und Metalldosen mit einer Füllmenge von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Ausgenommen 
vom Einwegpfand sind Getränkeverbundkartons und Getränkearten von Milch- und Milchprodukten.  Eine Übergangsfrist 
ist vorgesehen. Produkte, die vor dem 1. April 2025 abgefüllt wurden, dürfen bis 31. Dezember 2025 ohne Einhebung des 
Pfandes verkauft werden. Die Sammlung dieser Verpackungen erfolgt noch über die gelbe Tonne beziehungsweise über 
den gelben Sack. Produkte, die ab 1. April 2025 abgefüllt wurden, müssen registriert und entsprechend gekennzeichnet sein. 
Die Pfandhöhe wurde einheitlich mit 25 Cent, unabhängig vom Material oder Größe, festgesetzt.

Alle mit Pfand versehenen Einweggetränkeverpackungen werden einheitlich mit 
nachfolgend angeführten Pfandsymbol bedruckt. 

Die Verpackungen müssen leer, unzerdrückt und 
mit vorhandenem Etikett (lesbarer EAN-Code & 
Pfandlogo) sein! Das Einwegpfandlogo befindet sich 
oberhalb dem EAN-Code. Nur Flaschen und Dosen 
mit diesem Logo sind bepfandet. Achten Sie speziell 
Anfang 2025 darauf, da es in den ersten Monaten sein 
kann, dass bepfandete und nicht bepfandete Gebinde 
nebeneinander stehen.

EINWEGPFAND AB 2025 

alle Infos  
zum Einwegpfand  

finden Sie hier

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeindeamt Ried in der Riedmark - Bürgermeister Christian Tauschek; Satz, Grafik und Layout: Markt-
gemeindeamt Ried in der Riedmark - Kornelia Kotek; Fotos: Marktgemeindeamt Ried, privat,Pixabay, Rest namentlich gekennzeichnet; Herstellung: Druckerei 
Stiepel - Eine Marke der Salzkammergut-Media Gruppe, 4050 Traun.
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer geschlechterspezifischen Formulierung angeführt, sie richten 
sich an Frauen und Männer gleichermaßen.
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Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

WhatsApp, Snapchat & Co – ein Must-Have?

Digitale Medien sind gerade für Kinder und Jugendliche nicht mehr wegzudenken. Nachrichten ver-
senden, telefonieren, Musik hören, navigieren, informieren, Fotos machen: Die Liste der nützlichen
Funktionen ist endlos und gerade bei Ausgangsbeschränkungen und Homeschooling sind digitale Me-
dien für viele ein unentbehrliches Werkzeug. Doch viele der Vorteile können zu einer exzessiven Bin-
dung und problematischen Nutzung des Geräts beitragen. WhatsApp, Snapchat & Co schaffen zwar
eine Verbindung zum sozialen Umfeld, haben aber auch ernste Folgen für die Gesundheit, den Schlaf
und die Konzentration.

 Erwachsene haben eine wichtige Vorbildrolle! Verbote sind oft weniger wirksam als gute
Vorbilder.

 Eltern sollen sich auch die Frage stellen ab wann ein eigenes Gerät wirklich nötig ist. Vor
dem 9. Lebensjahr wird davon abgeraten, da Kinder die Gefahren noch nicht einschätzen
können. Ein Telefon für „Notfälle“ kann aber hilfreich sein, hier bieten sich Wertkarten-Han-
dys an.

 Grundsätzlich gilt die Faustregel: je jünger, desto weniger sollen digitale Medien
konsumiert werden!

 Legen Sie Medienzeiten individuell fest. Stellen Sie Regeln auf zur Nutzung des Internets,
z.B. ein Zeitbudget pro Woche, Zeitbegrenzungen am Abend, kein Handy beim Mittagstisch.
Es tut auch mal gut, eine ganze Stunde offline zu sein.

 Regelmäßige (gemeinsame) Bewegung ist eine gesunde Alternative und bringt Kinder und
Jugendliche auf andere Gedanken.

 Interessieren Sie sich dafür, welche Apps bzw. Internet-Seiten Ihr Kind besucht und geben
Sie bei Bedarf Tipps. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Inhalte, Hintergründe und Gefahren!
Der Umgang mit persönlichen Daten ist sehr sensibel und sollte unbedingt gemeinsam
thematisiert werden.

 Nutzen Sie technische Möglichkeiten und (Schutz-)Programme wie z.B. Apps, die den Zu-
gang zu bestimmten Webseiten sperren oder Sie mit Ihrem Kind „vernetzen“. So können Sie
Zugänge/Apps genehmigen oder blockieren, die Ihr Kind herunterladen bzw. besuchen
möchte.

 Wenn möglich, schaffen Sie einen eigenen PC-Arbeitsplatz. Computer gehören nicht ins Kin-
derzimmer.

 Das Surfen am Handy spätabends vor dem Schlafengehen beeinträchtigt einen gesunden
Schlaf. Basteln Sie mit Ihrem Kind eine Handy-Garage, wo das Handy zum Aufladen über
Nacht „geparkt“ werden kann.

Tipps für Eltern
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